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Kurznotiert
erstes Sommerkonzert
in der alten kirche
Langerwehe.Das erste Sommer-
konzert in der alten Kirche auf
dem Rymelsberg in Langerwehe
findet am heutigen Donnerstag,
19. Mai, ab 19.30 Uhr statt. Den
Schwerpunkt des Programms
bilden Vertonungen von Texten
des Dichters Heinrich Heinemit
Kompositionen unter anderem
von Robert und Clara Schu-
mann, Franz Schubert und Jo-
hannes Brahms. Daneben er-
klingt ein Prelude von César
Franck. Ausführende sind Anna
Fischer (Alt), Theo Palm (Kla-
vier) undMartin Jung (Harmo-
nium). Der Eintritt zumKonzert
ist frei. AmAnschluss besteht
dieMöglichkeit, bei einemGlas
Wein ins Gespräch zu kommen.

eine Bildungswoche
in Niederländisch
Düren. Einen Bildungsurlaub für
Niederländisch in Beruf, Stu-
dium und im Alltag vom 11. bis
15. Juli bietet die Volkshoch-
schule Düren an. Der Unterricht
wird täglich von 9 bis 15 Uhr im
Haus der Stadt gegeben. Ein
Lehrbuch zum Preis von 17 Euro
und ein Arbeitsbuch von 13
Euro werden am ersten Unter-
richtstag ausgehändigt. Die Kos-
ten fallen zusätzlich zur Kursge-
bühr von 115,50 Euro an. Bis
Donnerstag, 23. Mai, kannman
sich bei der VHS anmelden. Den
Arbeitgeber sollte man bis spä-
testens 25. Mai, informieren.

Die Kunstaktionen des
künstlerstammtisches
Düren.Die dritten „Kunstruktiv-
Tage“ der Künstlergruppe des
Dürener Künstlerstammtisches
„Kunstrukt“ beginnenmit einer
Kunstaktion für Kinder im Rah-
men des Kinderkulturfestes am
Samstag, 21. Mai. Die Aktionen
werden in der alten Stadtgärtne-
rei an der Valencienner Straße
von 14 bis 18 Uhr veranstaltet.
Am Sonntag, 22. Mai, gibt es ab
14 Uhr eine Vernissage im Pal-
menhaus unter dem Titel „Auf
den zweiten Blick“. So genannte
Upcycling-Workshops für Kin-
der und Jugendliche zwischen
zehn und 14 Jahren finden von
Montag, 23. Mai, bis Mittwoch,
25. Mai, statt. Aktionen am
Donnerstag, 26, Mai, und Frei-
tag, 27. Mai, werden in Koopera-
tionmit demKulturrucksack
NRWdurchgeführt. Beim Ab-
schlussfest am Sonntag, 29.Mai,
werden die Kunstwerke präsen-
tiert, die Band „TheWoods“
spielt psychedelic Pop, und
DakkaMarakchia zeigt eine
orientalischeMusikschau. Die
Teilnahme ist kostenlos. Aktu-
elle Informationen findetman
im Internet unter www.kunst-
werker-dueren.de/kunstrukt.

Die Lesung findet in
Nideggen nicht statt
Nideggen.Die Lesungmit Anna
Werner aus ihrem Buch “Wie
ein kurzer Sonnenstrahl“ sollte
am Freitag, 20. Mai, in Bücher
an der Burg stattfinden. Die Ver-
anstaltung fällt aus.

Die künstler sarah schiffer, Rolf Lock und elmar
Valter präsentieren ihre Werke in der letzten
ausstellung in der Galerie von Robert Ciuraj

Bilder im
SpielvonLicht
undSchatten

Von Bruno elBerfeld

Düren. Eingeweihte verfehlen die
Adresse im Dürener Norden nie,
da, wo vor Jahrzehnten noch eine
Glaserei beheimatet war. Nach 31
Jahren nunmuss Robert Ciuraj die
Pforten seine Ateliers an der Alten
Jülicher Straße im Haus Nummer
159 schließen. Noch einmal zeig-
ten Sarah Schiffer, Rolf Lock, Elmar
Valter und Robert Ciuraj, welche
Möglichkeiten die alten Industrie-
räume kreativenMenschenbieten.

Der Kalligraf

Da muss man draufkommen! Rolf
Lock, seiner Profession nach Kalli-
graf, entdeckte auf dembeschädig-
ten Putz einer Halle, die auch als
Unterstellplatz für karnevalisti-
sche Fahrzeuge dient, Umrisse, die
Inseln im Meer ähneln, eine
Haupt- und viele Nebeninseln.
Lock sahmit seinenKünstleraugen
Konturen eines großen Staates und
vieler kleiner Staaten. Die Staaten
erhielten fantasievolle Namen,
Städte wurden mit Rot eingetra-
gen, Flüsse durchfließen die Land-
schaft. Damit nicht genug. Der
Kalligraf entwarf mit winzigem
Pinsel Briefmarken für jedes Volk.

Unweit von Locks Fantasiestaa-
ten stellte ElmarValter Fotografien

aus. Valter war vor einiger Zeit in
Namibia undhattemit der Kamera
ein verlassenes Dorf entdeckt, des-
sen Bewohner zur deutschenKolo-
nialzeit und auch wenig später
noch unter dem Protektorat der
Briten Diamanten schürfte.

Diesen Traum machte dann um
1920 ein Fluss, der Erdreich und
Diamanten mit sich riss, ein jähes
Ende.

Seit Jahrzehnten erobert die
Wüste diese Ansiedlung zurück.
Innenansichten, Flure, Treppen,
ein eisernes Waschbecken erzäh-
len von dem Leben der Menschen
vor 100 Jahren. Schilder mit
„Stopp“ und mit „Vorsicht Sand“
lassen denBetrachter schmunzeln.
Manchmal unwirklich, im Spiel
von Licht und Schatten, sprechen
die Fotos von einer jetzt friedvol-
lenWelt.

Alte Buchdenkel

Sarah Schiffer zeigte eine Serie
ihrer Scherenschnitte mit alten
Buchdeckeln. Meist bunte, kunst-
voll gestaltete Buchdeckel aus dem
vergangenen Jahrhundert dienen
als Hintergründe. Vor diese Rü-
cken klebt die Künstlerin farbige
Scherenschnitte, die Figurenmeist
in tänzerischer Bewegung, als Paar
auftretend. „Das ist eine unheimli-

che Tüftelei“, sagte die Künstlerin,
„denn das muss akkurat ausge-
schnitten werden, damit man es
auch passgenau aufkleben kann.“
Schiffers Rat an den Betrachter:
Zeit nehmen, die Bilder in ver-
schiedenen Abständen betrach-
ten, um unterschiedliche Eindrü-
cke zu bekommen.

Knapp 300 Exponate hat Robert

Ciuraj für diese letzte Ausstellung
im Rahmen von „Wege zur Kunst“
zusammengetragen. Eisen, Amal-
gam, es gibt nahezu kein Metall,
was Ciuraj nicht verwendet. „In
Künstlerkreisenheißt dasNouveau
Realisme“, erklärte der Aussteller.
Übersetzt in Laiensprache: Man
kann alles zu einem Kunstwerk
machen, was weggeworfen wird.

So werden unter den Händen Ro-
bert Ciurajs Eisenteile zu Skulptu-
ren, klein geschnittene Gummi-
schläuche zu Reliefs, Fundstücke
aus der Natur zu Tierköpfen, teils
schonmystisch daherkommend.

Auch für diese Skulpturen ist
jetzt alles vorbei. Vielleicht sieht
man sie bald an einem anderen
Ort, in einem neuen Atelier.

Die letzteausstellung in seinematelier bestritt Robert Ciuraj (sitzend)mit den künstlern Rolf Lock, sarah schif-
fer und elmarValter (v.l.). Foto: Bruno elberfeld

30 Mitglieder der stockheimer Interessengemeinschaft sTIG säubern ihren ort beim 8. Aktionstag. kaffee, kuchen und Imbiss.

Helfer staunenüberdenUnratandenStraßenrändern

Stockheim. Auf Regen folgt Son-
nenschein! Das dachten sich wohl
einige Stockheimer, als sie loszo-
gen los, um ihr Dorf zu verschö-
nern; denn die Stockheimer Inte-
ressengemeinschaft (STIG) hatte
zum 8. Aktionstag aufgerufen.
Trotz des feuchtkaltenWetters tra-
fen sich knapp 30 Helfer am Park-

platz an der „Alten Kirche“, von
wo aus sie in kleine Gruppen ein-
geteilt wurden, die sich dann ge-
meinsam zu den einzelnen Bau-
stellen aufmachten.

Vorab rief der Vorstand seine eh-
renamtlichen Helfer zur besonde-
ren Vorsicht auf, während er neue
leuchtende Warnwesten mit der

Stockheim-Skyline und Pylonen
mit gut sichtbaren „STIG im Ein-
satz“-Warnschildern verteilte. Fast
alle Einsatzorte, die von Friedhelm
Schnitzler im Detail vorbereitet
wurden, befinden sich in unmit-
telbarerNähe zum fließenden Stra-
ßenverkehr. Besonders gefährlich
ist die Säuberung der Ampelkreu-

zung und den Straßenrändern an
der viel befahrenen B 56. Von dort
aus über die Andreasstraße bis zum
Kreisverkehr und darüber hinaus
bis zur L327 wurden die Straßen-
ränder, die Verkehrsinseln und die
Gräben von Unkraut und Unrat
befreit. Fazit der Helfer: „Unglau-
blich, was dabei alles aus den Grä-

ben gezogen wurde.“
Die wohl größte Baustelle um-

fassten die Arbeiten zur Erneue-
rung des Geländes rund um das
alte Wegekreuz an der Kreuzauer
Straße. Mit Bagger und Großcon-
tainern wurde Erdreich wegbe-
wegt, um demnächst ein neues
Fundament für das sich noch in
Restauration befindende Wege-
kreuz zu errichten. Die geplante
Pflege, inklusive Anstrich der Sitz-
gruppen „In der Sief“, „Rheindah-
lener Weg“ und „Im Rott“, fand
wegen des feuchten Wetters nur
teilweise statt. Aber wie auch viele
andere Orte im Dorf werden die
Sitzgruppennicht nur amAktions-
tag, sondern permanent von den
jeweiligen Paten überprüft und in
Ordnung gehalten. Um alle Helfer
warm zu halten, wurden die Bau-
stellen vom Team um Melanie
Middelberg zwischendurch mit
heißem Kaffee und Kuchenspen-
den versorgt. Gegen 14:Uhr legten
alle Ehrenamtler die Werkzeuge
beiseite, um zumAusklang des Ak-
tionstages einem Imbiss, der von
Melanie Thelen vorbereitet wurde,
im Pfarrheim einzunehmen.Rund 30 Mitglieder der stockheimer Interessengemeinschaft säuberten ihrenort zum achten Mal von Unrat. Foto: Laufenberg

Schon Pläne für das
Wochenende?
Oecher Deal! Sparen.
Erleben. Genießen.
Jeden Tag neue
spannende Angebote.

Jetzt reinschauen!
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